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Bezahlbares Wohnen –
in Berlin bewegt sich was!

Bei allem politischen Hickhack um Erb-
schaftssteuerrecht für Unternehmer,
Mietpreisbremse, Griechenlandhilfe
und vielen anderen Dingen mehr – es
gibt sie doch noch, die guten Nachrich-
ten aus Berlin. Diesmal vom Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit (BMUB). „Die
Bundesregierung legt in ihrer Haushalts-
planung einen Schwerpunkt auf Investi-
tionen in Klimaschutz und bezahlbares
Wohnen“, heißt es da in einer Pressemit-
teilung. Und die genannten „Investitio-
nen“ werden mit Zahlen untermauert.
So soll der Haushalt des BMUB um 183
Millionen auf 4,05 Milliarden Euro an-
wachsen. Zusätzlich sind im Zukunftsin-
vestitionsprogramm der Bundesregie-
rung in den Jahren 2016 bis 2018 insge-
samt 859 Millionen Euro insbesondere
für Klimaschutz und Stadtentwicklung
vorgesehen. Die zusätzlichen Mittel ent-
fallen etwa je zur Hälfte auf diese beiden
Bereiche.

„Ich bin froh, dass wir für unsere wichti-
gen Aufgaben im Klimaschutz und beim
bezahlbaren Wohnen die nötigen Mittel
zur Verfügung haben“, sagte Bundesum-
welt- und -bauministerin Barbara Hen-
dricks. Auch ich bin sehr erleichtet, dass
sich in Berlin etwas bewegt – und zwar
in die richtige Richtung. Ich war nicht
müde geworden, in meinen Editorials
immer wieder darauf hinzuweisen, dass
die Politik in Sachen „bezahlbares Woh-
nen“ in der Pflicht steht. Umso mehr
freut es mich nun, dass sich die Verant-
wortlichen bewegen und sich nicht nur
dem – ebenfalls wichtigen! – Klima-
schutz verpflichtet fühlen, sondern auch

der Wohnungspolitik. Sicherlich sind
die zusätzlichen 183 Millionen Euro
noch nicht der große Knüller, doch ein
Anfang ist gemacht. 

Erfreulich: Zusätzlich zum BMUB-Haus-
halt sind im Zukunftsinvestitionspro-
gramm der Bundesregierung für die
kommenden Jahre je 150 Millionen Euro
für die Umsetzung des Aktionspro-
gramms Klimaschutz 2020 vorgesehen.
Zudem ist es gelungen, im neuen 3,5
Milliarden Euro schweren Investitions-
programm für finanzschwache Kommu-
nen neben den Infrastruktur-Förderbe-
reichen einen klaren Klimaschutz-
Schwerpunkt zu verankern, der auch die
energetische Sanierung von Schulen
und anderen kommunalen oder gemein-
nützigen Einrichtungen umfasst. „Inves-
titionen in den Klimaschutz zahlen sich
aus. Darum begrüße ich, dass wir hier
beherzt vorangehen können“, sagte Mi-
nisterin Hendricks.

Für den internationalen Klimaschutz
sind in den Haushaltseckwerten für die
Jahre 2016 bis 2019 allein im BMUB-
Haushalt 300 Millionen Euro mehr vor-
gesehen. Dazu kommt noch der deutli-
che Aufwuchs der Mittel für die Entwick-
lungshilfe im BMZ-Haushalt, die eben-
falls zu einem großen Teil in den Klima-
schutz fließen sollen. „Die Klimafinan-
zierung ist ein zentraler Baustein für ein
erfolgreiches Abkommen Ende des Jah-
res in Paris. Mit den Haushaltsbeschlüs-
sen haben wir nun eine gute Grundlage,
um international zu zeigen, dass
Deutschland zu seiner Verantwortung
steht.“

Wie gesagt, auch das bezahlbare und al-
tersgerechte Wohnen wird mit den
Haushaltsbeschlüssen vorangebracht:
So legt das kommunale Investitionspro-
gramm neben dem Klimaschutz einen
zweiten Schwerpunkt auf Infrastruktur-
investitionen wie den Städtebau. Explizit
genannt werden hier der altersgerechte
Umbau und der Abbau von Barrieren.
Im BMUB-Haushalt wird zudem der An-
satz für das Wohngeld deutlich erhöht.

Damit ist die bundesseitige Finanzie-
rung für die deutliche Erhöhung des
Wohngelds gesichert, die das Kabinett
am 18. März auf den Weg gebracht hat-
te. „Bezahlbares und altersgerechtes
Wohnen sind wichtig, damit unsere
Städte lebendig und lebenswert bleiben.
Darum bin ich froh, dass wir im Bundes-
haushalt dafür die richtigen Weichen ge-
stellt haben“, sagte Hendricks. Eine Wei-
chenstellung, die längst überfällig war.

Mit herzlichen Grüßen aus Stuttgart

Ihr

Dieter A. Kuberski
Verleger
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Spiel und Sport bringen Spaß
und Wohlbefinden – aber auch
nur dann, wenn der Unter-
grund dazu beiträgt. Deshalb
wird für verschiedene Sand-,
Kunststoff-, Kunstrasen- oder
Tennisplätze eine intensive
und umweltfreundliche Pflege
vom Spezialisten benötigt. Da-
rauf hat sich ein Unternehmen
aus Wendlingen am Neckar fo-
kussiert: die Firma Sandmas-
ter, Gesellschaft für Spielsand-
pflege und Umwelthygiene
mbH, die sich durch fachliches
Wissen, kompetente Mitarbei-
ter und über 30 Jahre Erfah-
rung als ein internationales
Unternehmen gefestigt hat.
Ob Spiel- oder Sportplatz,
Sandmaster bietet für nahezu
jeden Untergrund ein speziel-
les Reinigungsverfahren.
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Mit ihrem neuen Projekt will
die Kinder-Haus-Stiftung der Pa-
trizia, Augsburg, es Kindern in
Kamerun ermöglichen, ihren
schulische Werdegang auch
nach der Grundschule fortzu-
führen. Gemeinsam mit den rö-
misch-katholischen Pallotti-
nern, die sich seit mehr als 100
Jahren in Kamerun sozial enga-
gieren, errichtet die Stiftung in
Yaoundé, der Hauptstadt Kame-
runs, ein als weiterführende
Schule genutztes Patrizia-Kin-
der-Haus. Dabei engagieren
sich sowohl das Family Office
AM Alpha als auch die Wirt-
schaftskanzlei Sonntag & Part-
ner für das Projekt jeweils mit

einer Spende von 50.000 Euro.
Das Gymnasium wird über 21
Klassenzimmer verfügen, in de-
nen jährlich rund 800 Kinder
Sekundarbildung erhalten wer-
den. Der Spatenstich erfolgte im
Februar 2015 (Foto). „Knapp 40
Prozent der Menschen in Kame-
run leben unterhalb der natio-
nalen Armutsgrenze und müs-
sen mit weniger als 192 US-
Dollar im Monat auskommen“,
erklärt Stefanie Wegner, Pro-
jektleiterin der Kinder-Haus-
Stiftung. Eine Situation, die un-
ter anderem auch der schlech-
ten Bildungspolitik in dem afri-
kanischen Land geschuldet ist.
www.patrizia.ag

Putsch will auf Shopping-Tour gehen

Patrizia baut neue Schule in Kamerun

Das neue Studentenwohnhaus
der International Campus AG in
Frankfurt/ Main hat den Bauvor-
bescheid erhalten. Das Wohn-
haus (Foto: Animation) mit
hochwertigen Apartments für
Studierende wird von OFB Pro-
jektentwicklung als General-
übernehmer realisiert, die Inter-
national Campus AG fungiert
als Investor und Betreiber. Bau-
beginn ist für diesen Sommer,
die Fertigstellung für Anfang
2017 vorgesehen. Das Haus ist
Teil des Wohnensembles Som-
merhoffpark an der Ecke Gut-
leut-/Camberger Straße, das aus
einem Studentenwohnhaus,
zwei Wohnhochhäusern, einer

integrierten Kindertagesstätte
und umfangreichen Grünanla-
gen am nördlichen Mainufer
bestehen wird. Horst Lieder,
Vorstandvorsitzender der Inter-
national Campus AG, kommen-
tiert: „Wir freuen uns sehr, unser
bereits zweites Studenten-
wohnhaus in Frankfurt diesmal
gemeinsam mit der OFB Pro-
jektentwicklung zu realisieren
und damit dringend benötigten
Wohnraum für Studierende zu
schaffen.“ Das Wohnhaus wird
nach Fertigstellung rund 38 Me-
ter hoch sein und über 390
Apartments mit eigener Pantry-
küche und Duschbad haben.
www.the-fizz.com

Campus erstellt zweites Wohnheim

Putsch Immobilien, Stuttgart,
hat zum 1. Januar 2015 das voll
vermietete Geschäftshaus Wil-
helmshöhe (Foto) an der Ecke
Obere Weinsteige/Jahnstraße in
Stuttgart erworben. Mit dem
Kauf baut die Immobiliengesell-
schaft ihr Portfolio aus. Noch in
diesem Jahr will das Unterneh-
men in weitere Objekte inves-
tieren. „Die Wilhelmshöhe ist
ein Blickfang am südlichen
Haupteinfallstor Stuttgarts“, er-
klärt Tobias Eisenreich, Ge-
schäftsführer von Putsch Immo-
bilien. „Die markante Architek-
tur mit dem spitz zulaufenden
Grundriss und die verkehrs-
günstige Lage machen das Ge-
schäftshaus zu einem echten
Highlight.“ Das Gebäude befin-
det sich an der Ecke Obere
Weinsteige/Jahnstraße in expo-
nierter Lage. Das 2011 fertigge-

stellte Geschäftshaus ist voll
vermietet. Auf rund 3400 Qua-
dratmetern Fläche findet sich
neben Büroräumlichkeiten
auch ein Ausstellungsraum mit
Produkten einer Büroeinrich-
tungsfirma. Die Immobilienge-
sellschaft in Familienbesitz will
ihr Portfolio Schritt für Schritt er-
weitern: „Wir haben uns bisher
vor allem auf die Entwicklung
und Verwaltung von Produkti-
onsstätten und Lagergebäuden
konzentriert. Unseren Bestand
wollen wir nun diversifizieren“,
so Eisenreich. „Mit dem Erwerb
der Wilhelmshöhe sind wir un-
serem Ziel einen wichtigen
Schritt nähergekommen. Noch
in diesem Jahr werden wir wei-
ter investieren. Dabei suchen
wir vor allem Fachmarktzentren
im süddeutschen Raum.“
www.putsch-immobilien.com
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